1. Sei gegrüsset, Jesu gutig,

Uber alles Mass sanftmütig!

Ach! wie bist du so zerrissen,

Und dein ganzer Leib zerschmissen!

Lass mich deine Lieb ererben

Und darinnen selig sterben!

2. O mein Jesu! Gott und mein Heil,

Meines Herzens Trost und Teil,

Beut mir deine Hand und Seiten,

Wenn ich werde sollen streiten.

Lass mich deine Lieb ererben

Und darinnen selig sterben.

3. Schone, Jesu, meiner Sünde,

Well ich mich zu dir ja finde

Mit betrübten Geist und Herzen,

Dein Blut lindert meine Schmerzen.

Lass mich deine Lieb ererben

Und darinnen selig sterben.

4. O! du weiss und rote Quelle,

Kühle meine matte Seele:

Wenn ich werd? im Tode liegen,

Hilf mir ritterlich obsiegen.

Lass mich deine Lieb ererben

Und darinnen selig sterben.

5. O! wie freundlich kannst du laben,

Jesu, alle, die dich haben;

Die sich halten an dein Leiden,

Können seliglich abscheiden.

Lass mich deine Lieb ererben

Und darinnen selig sterben.

6. Wenn der Feind mich tut anklagen,

Lass mich, Jesu, nicht verzagen.

Wenn ich aus dem Elend fahre,

Meine Seele du bewahre,

Singen immer Heilig, Heilig:

Alsdenn bin ich ewig selig.

7. Süsser Jesu, Gnaden Sonne,

Mein Schatz, höchste Freud und Wonne,

Ewig, ewig lass mich loben

Mit den Engeln dich hoch droben,

Singen immer Heilig, Heilig:

Alsdenn bin ich ewig selig.
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